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Sieftin u Snbalt, Hersogin su Sacbien,
Engern und Aejtphalen, gebobrnen Hevgogin 31
QWictemberg und Ted, Sueifin su Afcanien und Mompelgard,

Svauen 3u 3evbft, Hernburg, Fever, Kniephaufen und
Henydenbeim, 1. 2.
i LWolte, :
: I derfelbe den 29, Octobr. ftyl. nov. 1733.
i Dero Refidenss 3u Jeebft ghtickich celebrivet fourde,
Dudy gegenwartige fihlechte Ode

Seincunterthanigfi-fhuldiges Freuden - Opffer abftatten
Und fidh sugleich

o Sody-Sawiit. Surdl.
o Gater o Hul

Chriftian Sebrecyt von Prod.

SQ;K%@‘S ; gevruckt bey Sannel Tiesen, H. . A Hof < und RegierungsBuchdrucker.







fie Mufen, fafe mit e di§ mabl
7 Die Keafft von euvee Holeit foleen
Bervoppelt der Sedanden Jabl,
L Yaft mid) ein edles Feuev eiben,
Sntztnvet die entaiicite Brufts
Belebt o Regung, Teieb,als Suff,
QRer Ean bey diefee Freude fihiveigen?
Korfit, fingt von meiniee Flv|kin Glans,
Kenwmt, foindet Fhe den (hdnfren Eeank
Qo tanfend blithenden und geiimen Lovleer Jocige
A(( Az Az

& ¥* *® *

i anderinafl hemme Hand und Kieh

Llud laff die Sunge fehbafvia fingen,

otut heute laft mein vaubes Spiel

QReit heller, als Amphions flingen,

e heute hetfie duch eute Gunfe,

Dag Wunderpave euver Kunit,

®i¢ ungeputzten Jeilen fipmiicen,

et meiner Liedver heifihree Ton

QRitd fich vo Feinien Gofren-Theott
b Bocbethabnen Glans fo einee FUL{HM fd)“fm‘md)
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Qb nein, ifi it mein feecfes Rof,
O feines Feewels, toden bleiben,
Denn foldhes nimme fich Eihntich vor,
Bon einee Fiteftin Rufhm s [Hreisen,
Den felbfe Apollens fluge Hand,
Die dodh fo Fanlich und gervand,
Riche foeif nach Wiieden 51 exhesen,
S fovedse: Da deiner Surqtin Preip
Selbft Phaebus nidt 31 preifen foeif,
Fill fic denn dein .ﬁie!é veln viloe Sicl,Geftrepen?

x X
@um, foic? folt ich Teew’ und Pftiche
Wolyl dieferivegen unterfafien,
BWeil Seheu und Sehoadeit foiderfpricht,
Den Ausdeud voilig abzufafion ?
Wie? folt ich mich det veinen Keafft,
Die mit ven Zrieh sum Dichten fhaffe,
DuBbal6 iobl fhandlidy unterbredyen,
Weil ich nicht gnugfam fahia bin,

Ot Stufin der thewven Hevgogin

Lnd ero zugenbe%t;, nach Qfﬁrbexx,auéstufprecben?
3 £

et toole’ i die Bollbommentiit
Bon Fheen Saben vecht befyreiben,

So muftidy ja in Givigleit ‘
Gin Sdyurdner meiner PAice verbicien, 5
Nein, Fhre Gnadenreidye Hand ;
Dat mit 3u vieles sugeroandt, ‘
Dag icy die Huld nicht £an verfhrocigen. ‘
Qiel licber: foi(l idy ungefchicte, ; l
Doch Detmuchs voll und tieff gebiriait, ‘

Die matte Ohnmadyt fI6fE vou meinen Liedern seigen,
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@utdlandyfee Furftint iene nidt,
Daf, ta Dein Anbalt fidh vevgniiget,
Dvin Knedyt, in tieff gedidter Pfiche,
Sich audy vor Deiner Hobeit fhmieget.
Hice being iy, dody it Fucht und Schew,
@in avmes Blat voll veidyer Teew,
Das feitem wird anEhrfuvdt weiche,
Sihytoeif sum Adteag meinee Schuld,
Boe o viel taufend Snad und Hufd,

O 10t Flivytin fonft niehes Sefiers darguevichen,
* * %

KB cinen gnidigfe-hotden Blige

Auf Duines Knehtes Opffer frrallen?
Dicr veidy ich Die das etfie Stird,

Das Teew und Pfiche sum Angeld sablens
Hier Tiieegedich) Freuden -voll

Ocr Demuth alleverren o,

Weil fonft die Aemutl nidyts tan biinigen,
@o lah von Deiner Teefflichbeit, -

Bon Dreiner SBaben Seltenlyeit,

Lind meinier niebn’ggm und g;eﬂ‘rfen (i!)rfurd)t fingen.

Doch foie? oasIfe i vor vin Heee
Lot hoben Tugend- Bilvern Hlicfen?
Was glint, was leudeet hiee fo fohe?
Was till den feyiichtern Seiff ensticen ?
Was hait die Hand? fwas herfit den Siel?
QWas will mein vorgeftecties el

QRon feinern Jtvedt suviiee treiben?

Dt Tugenden unzahlge Pradyt
§its, die midy je&t gans feige madt,

Qeif icly micht finden Fan, fvas ich uecft foll fehreiben
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e, fvie die veine Frommigheit
Sidy dout in Atlas- weiffer Seide,
I tuefflichitec Vollbommenleit;
it ipeem edelften Sefibmuide,
Bt meinet FAv(EIN Purpue neige?
&bt oie Sie fich fo prachiig ik,
QRie Sie vor Anhalts Wb oot
© 3uibit! dag Slird, fo auf dit eubt,
stadt deinee Fv{tin Andaches Gucd)
®i¢ foie das reinfie ;E(d)t in gillbnen %l*mpcln glithet.

SPice bite Sie die Gevecfigheit
SOt ihrem heitern Slank umzogens
ott baw't Fht die Gelaflenheit
Oie alleefhdnien Chrens Bogen.
Seht, oie Huld,, Majeftdt und Quft
9lug Shree Gottgerveyh'ten Bruft
Seloft foie aug feinem Liauell fteiget?
Sl foie fo Stnf; als Freunlidy Thu,
3N Shren hoiden Augen rubn ? ,
Selit, Wie die Liebe gd) um hre G‘:cbii{c feuget?
R * £ L%
St ftin! Deine Mildighit
Stadyt Dich fehon hirdiifeh bice auf Seden,
Weif durd diefelbe jederseic
®ie Diieftigen getrditet oeeden.
Rimmit Ou von einem Linterthan
Wobi cine treue Bitefbrifie any
Obwim nicht Deine Huld su foeifen?
ein Woblchun, das nut mic eenaht,
it eines foldyen Rihmens foectl
©afid) verftummen mug, fo offe id) Dich woil preifen.
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@af nitht das graue Afterthum

Sdyon Deitter Apnen Slang echobet,

Daf aud) Fhr unvevioeldter Rulm

Duedy Feinen Rif dee it sevfroden,

Wie Sie im Keieg den SRuth geseit,

Wie foeit Jht tapfies Sthiverdt geteichs

Wie Sie im Leben und Seblafien

Sutheri veines Blaubens: Licyt

~ ue ein’gen Richefhnue eingeridy? v

Kurks: Sheen Peeif und S}ftuf?m fan fein Gefihidyt-Bud
“ t’n‘

§3as&riedrichB guofiet Geift aethan,

Lon demn Deitt hoher Stamm fich nentet,

Sabyreitt jedee noddy sum Dendmabl an,

Der Shn tued feine Thaten Fennet.

Run Oeiner Abmen SSeift und KNuth,

Ja felbfe She Sottevsgleidyes Blut

Lermifcht {ich nodh mit Dein’m Seblite,

Die Liehe 3u der Frommigbeit

Srgoft, wie Sie, nody jederseit, :
RebiE allen Tugenden, Dein pimmliffgfé Gemiithe.

. K L s gt
Dein FfE, dein theureler Fuguff,
Werdoppelt Deines Slankes Shimmer,
So lang’ Ev Deinee Augen Suft,
DBergehe audy echfiens Wobifalet nimmers
Des grofien Fvftens doher Geife:
Dat, vaf St recht AUGUSTUS beifts
S jeder Tugend fich geroenhet;
-~ Deghichiten BOrtes Ghr’und Rubm,
Gin unverfalfehtes Shriftenthum,
LI feines Sandes Glick, ifts, was Som mu evfeenet, %




& fone” ic) Dich in Deinor Peacst
An Seiner Seite fikend febyen,
Da Dein GebUHrES-Licht heutvervacse;
O! toolte doch mein Wanfd gefeheten!
O! tdne ic) dodh den Freuden-Sehall, )
Den jaudend lauten Wiederhalr
Bon Deinee Biwger Jubel hoven,
Wit fooit’ich aus getreer Prug
_ Sn unbefdyeeidtich frober Suft e
St mein: Eriedrica b1 ibe Suf-cefieny veeme:
P Tk

@oth foeil ich mich nicht feben tan
Bot deinem Thow’, o FliLfin ! neigen,
So foll mein Wunfiy hiee Himmel an
Bar Dein unfihasdar Woblfeyn teigen:
O Hihiter! fap She Wellergehn
Nodh funfisia Sabre fete e,
Lnd taglicy mewen Wachgehum ncifen,

- o foird fo Hof, aig Land und Stadt,

~ UInd foerein treues Hevse hat, :

SRt mie Dein Schickfal frets und unaufhortich preifen,
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S «I)Bwﬁ}g{iﬁﬁbten i
"~ Dofien €5ebupre=Eag:

Durdhlandytigfien &Fiefinund Sraven,

il

Sieftin 0 Wubalt, Hersogin 1 Sachfen,
Engern und Weftphalen, gebohrocn Herpogin ju
Wihitemberg und Fect, Srafin su Afcanien und HNompelgard,
Stauen 3u evdit; Bernburg, Jever, Kndephaufen und
Hetydenbeim, 2c.2¢.

e Woite, :
: Alf derfelbe ben 29, Octobr. ftyl. nov. 1733.
i Dero Refidens 3u Seebft ghicflich celebrivet foutde
= Dutch gegenwartige fehlechte Ode en
Sein unterthanigft-fyuldiges Freuven- Opffer abftattery
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	Bey dem höchst-erwünschten hohen Gebuhrts-Tage Der Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Fr. Hedwig Frideriquen, Fürstin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachsen, Engern und Westphalen, gebohrnen Hertzogin zu Würtemberg und Teck, Gräfin zu Ascanien und Mompelgard, Frauen zu Zerbst, Bernburg, Jever, Kniephausen und Heydenheim, [et]c. [et]c. Wolte, Alß derselbe den 29. Octobr. styl. nov. 1733. in Dero Residentz zu Zerbst glücklich celebriret wurde, Durch gegenwärtige schlechte Ode Sein unterthänigst-schuldiges Freuden
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